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Warum reisen die meisten Menschen der Neuzeit?

Diese Frage warf ich mal neulich abends in einer

Gesellschaft auf, derenMitglieder ausserordentlich renom-

mierten viel in der Welt gesehen zu haben. Da erhielt

ich denn nachdem die prompte Bemerkung erfolgt war,

dassei doch jetzt maleine recht dummeFrage,trotz alle-

dem nicht immer die klügsten Antworten. — Mein

Gegenüber, ein wohlbeleibter älterer Junggeselle mit

rosigem Weingesicht meinte, er reise damit er mitunter

aus der Misere des Alltagslebens herauskäme — dabei

strahlte ihm diese Misere nur so von dem feisten

Antlitz. — Ein Zweiter, ein glücklicher Ehemann

erklärte, er liebe das Meer so sehr, dass er jeden Som-

die brausenden Wogen der Nordsee zu stürzen und

daher nun schon seit Jahren mit seinem lieben Frauchen

die Bäder dort oben besuchen müsse. Von diesem

Bericht war nun freilich nichts weiter zutreffend als das

Wort „müsse“, denn besagter Ehemann hatte früher

als er noch unbeweibt, als „möblierter Herr“ seinen

Passionen ad libitum fröhnen konnte, eine recht be-

merkenswerte Antipathie vor dem Kaltbadengehen;

Weibchen ein riesiges Vergnügen daran sich in reizen-

den Badekostüms zu zeigen — natürlich nicht nur

den Flundern der Nordsee— der Gatte ging früher

regelmässig in den Harz.

Ein dritter brauste auf: „Na, wer keinen Sinn

für jHochgebirgstouren hat, der kann ja zu Hause

bleiben, ich für mein Teil finde es unverständlich wie

jemand nichtalles daran setzt, mit Gefahr seines eigenen

Lebens die höchsten, noch nie betretenen Gipfel zu

erklimmen und von oben die Grossartigkeit der Natur

Das Gefühl etwas Grosses vollbracht

zu haben, entschädigt für alle gehabte Mühsal. *

Meine naseweise Entgegnung, dass dieses „vollbrachte

Grosse“ keinem Individuum etwas nütze, machte ihn

jedoch bedenklich wild und meine Bemerkung, ich

hätte bei Gelegenheit einer früheren Tour am Vier-  waldstättersee eine verblüffende Gleichgültigkeit für

Naturschönheiten an ihm entdeckt, liess ihn grob

werden ;er behauptete kühn,das sei allerdings auch keine

Partie für Jemand gewesen, der den Fuss schon vorher

auf himmelanstrebende Höhen gesetzt habe. Nun

dieser reist eben, weil er’ die Bergfexkrankheit hat

und damit er mit seinen Thaten prahlen kann. — Es

ist ja auch ein zu wohlthuendes Gefühl, wenn dann

einmal in einer Zeitung steht, die höchste Spitze des

x-Berges wurde erstmalig von Herrn Kraxelmaier be-
stiegen.

Der vierte Tischgenosse, welcher .die kleine Schwäche

hat, gern als Kunstverständiger zu gelten, hielt nun

aueh nicht länger zurück uns gründlich auseinander-

zusetzen, dass er mit tiefem Bedauern bemerke, wie

wenig Sinn nach idealem Streben im allgemeinen

Publikum (damit meinte er uns) doch vorhanden sei.

Er halte es für seine Pflicht und damit genüge er

nur eineminnern Drange, alljährlich durch eine grössere

Reise seine Kenntnisse systematisch zu bereichern.

Das war gewiss schön gesagt und mächtig. warf sich

der an und für sich ganz harmlose, gute Kerl dabei

in die Brust; doch war es uns absolut nicht möglich,

ein bescheidenes Lächeln zu unterdrücken, denn wir

dachten daran, dass Freund Brausewind vergangenes

Jahr eine Studienreise über Wien nach Triest-Venedig-

Mailand-Bologna-Florenz in 14 Tagen hin und zurück

gemacht hatte. Welch’ tiefen unauslöschlichen Ein-

druck mag da wohl die enorme Masse der Kunst-

schätze dieser Städte bei unserm bildungsübereifrigen

Kunstjünger hinterlassen haben!

„Wenn sie nun auch von mir durchaus wissen
le weshalb ich reise“ meinte der Herr Professor,

„so will ich Ihnen mit einer Gegenfragesofort auf

die Sprünge helfen. Haben Sie eine Ahnung, warum

andere im Winter mit ihren Töchtern ein halbes

Dutzend Bälle besuchen? Denken Sie vielleicht gar

weil die Alten gern im Tanzsaal rumspringen wollen ?“*

Nun das liegt nahe erwiederte ich, selbstredend

um die Töchter unter die Haube zu lancieren. „Richtig,
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sehr richtig! Na, sie wissen ja, ich besitze drei heirats- | so viel von ihrer Tiroler Reise vorplaquiert haben, so

fähige Töchter. Vogelscheuchen sinds nicht, aber das | wollen wir uns diesen Sommer auch nicht lumpenlassen

Geld drückt sie nicht tot. Früher ging ich einige | und gehen noch ein Endchen weiter — wir wollen

Wochen im Sommer an einen stillen Ort zu meiner die Dolomiten unsicher machen,* — Einen ebenso

geistigen Erholung — jetzt ziehe ich als liebenswür-

diger Papa die belebtesten Badeorte vor. Was thut

man nicht alles der lieben Familie wegen — welche

faden Gecken lernt man kennen und darf sie nicht

abfallen lassen, wie man möchte.“ Dieser Mann war

wenigstens ehrlich und fröhlich lachend trösteten wir

ihn auf kommende bessere Zeiten.
Jetzt kam die Reihe an den Herrn Bäckermeister

— aber der wollte erst nicht so recht mit der Sprache

heraus, schliesslich kam das Bekenntnis: „Ja Kinder,

die Sache ist so, ich selbst bliebe herzlich gern zu |

Hause und in der Stammkneipe, aber gereist muss doch

sein, denn da uns Metzger Kalbfussens letzten Herbst

triftigen Grund führte zuletzt noch der Rentier Gross-

hans ins Feld und erklärte, das Reisen sei nun einmal

mode; er sei zwar oft genug schonherzlich froh gewesen,

wenn er die Beine wieder unter dem eignen Tische

habe ausstrecken können, aber der feine Ton verlange

nun einmal, dass man alle Jahre irgendwo gewesen

sein müsse und da würde eben einfach mitgemacht,

aufs nötige Kleingeld käme es ja glücklicherweise

bei ihm nicht an. —

Meine Frage war beantwortet — nur fehlte an

der Tafelrunde der mit Sinn und Verstand Reisende.

Nun, jeder nach seinem Geschmack! O2

La Jeanne d’Arc d’Ingres.

Ingres, n& & Montauban en 1780, mort & Paris | äme et la sineörit6 de sa vocation, elle laisse voir

qu’elle subira sans broncher les horreurs du martyre

qui l’attend.
en 1867, est un des peintres les plus distingu6s de

l’&cole frangaise. II fut le plusillustre &leve de David.

Admirateur passionne de Ra-
phael, il demeura longtemps

a Rome. On l’a reconnu pour

le chef de l’ecole classique con-

temporaine.
Sa prineipale qualit& est une

precision tres grande dans le

dessin.
Il nous represente Jeanne

d’Are au sacre de Charles VI.

Autour de l’heroine se pres-
sent Doloy, son &cuyer, sous

les traits du peintre; Jean

Paquerel, son confesseur, deux
ou trois pages. Sa töte aux

traits purs et röguliers respire

le calme contentement du r&ve

realise, le tranquille enthou-

siasme de la mission accomplie.

Sous l’aur&ole de saintete qui
couronne son visage de vierge,

oı se refletent la puret& de son

 

 

Grandeet belle figure, d’une

supreme noblesse dans sa

candeur juvenille et son ex-

pression de courageuse r&so-

aussi par l’attitude de toute

sa personne.
Rien detheätral dans sa pose,

pleine de vigueur et d’une

gräce feminine charmante, mal-

gr6 sa pesante armure:: son de-

devant le dernier supplice.

Cet admirable tableau Evo-

que d’une facgon saisissante
ce que fut cette jeune fille

d’enthousiasme et de respect

tout cur francais.

I est rendu par la chromo-

photographie avec une abso-

lue perfection.

 

aux Visiteurs de Paris.
J’invite les 6trangers visitant Paris et

desireux d’y passer quelques moments agr6ables
 

AAARARAAALARAARARDLAILER + instructifs A visiter

jeter un coup d’oil sur la collection des photochroms — vues en couleurs
mon magasin, pour

naturelles de tous pays — unique dans son genre.

480, RUE DE RIVOLI — PARIS — RUE DE RIVOLI 180.
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lution, elle attire le regard

votmentne faiblira pas, möme

qui, aujourd’hui encore, emeut 3
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UNGER & HOFFMANN
Trockenplattenfabrik, Fabrik photographischer Papiere

sowie

sämtlicher photographischer Bedarfsartikel für Amateur- und Fachphotographen.

DRESDEN A. Se BERLIN SW.
Reissigerstrasse 34, 36 u. 38 Jerusalemerstrasse 6

empfehlen ihre rühmlich bekannten und über den ganzen Erdball verbreiteten

Special- Erzeugnisse:

bestes, zuverlässigstes und vd 1 sehr haltbar, rasch kopierend und
Apollo- Trockenplatten, gleichmässigstes Fabrikat. Gelloidinpapier, von prachtvollem Ton.

Auch orthochromatischvon hervorragender Qualität.

Apollo-Diapositivplatten allen andern Erzeugnissen Albuminpapier von langbewährtem Rufe.
; weit überlegen.

1 “nn mit Heiss- oder Kaltentwicklung, in Fach- sowie sämtliche Bedarfsartikel für Photographie

PPlatinpapier kreisen als unübertroffen bekannt. 3 Apparate zu civilen Preisen.
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—- Permanente Ausstellung —

photographischer Einrichtungen und Neuheiten
zu deren Besuch höflichst eingeladen wird.
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Haupt- Preisliste 530 Seiten stark, mit 400 Illustrationen, steht unserer geehrten Kundschaft zu Diensten. IE
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l h n & ERKKAKKKARKKAKKKKARTK KRRARKKKARKARKKRKN

Sc atzmmann \ Co. uf tM ee @
8 a rique e agasins ®  %* &
x Fr

in ZOFINGEN. # de Gartons et Papiers ;
Grosses Lager &

‚in verschiedenen vorzüglichen Marken 5 GEORGE CHANAL, Genzve &
5 8 Usine hydraulique G

Photographischer : Cartons de toutes forces E

2 et carles pour revendeurs d’artieles photographiques. @iTrockenplatten |: N .
Muster und Preislisten zu Diensten. ee

    
 

TEE ERITREA EKD FE TTV REE SEE TER ITEN STE SET ET TR TB TERBERGE ATS ET Te

Ernedl."Feitknecht, Twann (Schweiz)
nn ee 1874. &-—

PHOTOGRAPHISCHE APPARATE
für Amateure, Fachphotographen in allen Ausführungen.

Grösstes Lager sämtlicher ins photographische Fach einschlagender Artikel.

mer” Grosser illustrierter Rn aufat gratis und franko. we
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Holzschnitzereien
und Gemshornartikel

mit Aufschriften und Ansichten

sehr beliebt als Rremdenandenken

— empfiehlt die Fabrik von ol  
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a OTTO KNITTEL & Cie. 2uieei, ©
gm

RARgratis und franko.
MEIRINGEN, Schweiz.

 

 

 

N a Albums für ae zum Binstecken u.

DENNHER „ Binkleben_unauf-

8ua Amateurphotographien gexosener Biker
Prachtvolle Ausstattung.

= Für alle Bildergrössen vorräthig inden meisten Special-

© jeschäften für photographischeArtikel, sowie bei der

Leipziger Buchbinderei-Actiengesellschaft

vorm. Gustav Fritzsche. — Leipzig-R.  
 

 

 

E. 3). HOFFMANN - THUN
Cartonnage-Fabrik.

Abteilung I. Fabrik photographischer Karten und Cartons

Jeithographische Kunstanstalt, Prägerei und &chnitfmacherei

empfiehlt sich zur Herstellung

- photographischer Karten Landschafts-Karten

Gruppen Cartons : Passepartouts

Cartonpapiere aller Art: garantirt reine Photographie-Cartons

—- Lager in den gangbarsten Formaten und Stärken. ——

  

 

GENEYE

40, RUE DW MARCOCHZE, 0
(der ETAGE.)

 
 

Fabrique d’appareils et fournitures g6nerales pour la photographie,

 
Deux haboratoires pour amateurs.

COMPTOIR SUISSE DE PHOTOGRAPHIE
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